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1 Systemübersicht 

Nachfolgend das Fleko System mit den Betroffenen in schematischer Darstellung. Die Zah-
len werden in der untenstehenden Tabelle aufgenommen. 

 

Anmerkung: Der abgebildete Prozess ist eine allgemein schematische Darstellung. Ggf. 
entspricht dieser nicht präzise den Abläufen in den Schlachtbetrieben. Die amtlichen Tier-
ärzte/-innen (ATA) bzw. amtliche Fachassistenten/-innen (AFA) müssen die detaillierten Ab-
läufe prüfen und allfällige Anpassungen mit den Schlachtbetrieben absprechen. Mit der An-
wendung Fleko wurde darauf geachtet, dass solche Anpassungen möglichst nicht notwendig 
sind. In Schlachtbetrieben, in welchen keine elektronische Übermittlung möglich ist, ändert 
sich am Ablauf zur Erfassung der Fleischkontrolldaten wenig. Mit der Übernahme der 
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Schlachtungsmeldungen aus der Tierverkehrsdatenbank (TVD) in die Fleko wurde eine Ba-
sis zur Eingabe der Fleischkontrolle geschaffen. Die Kantone sollten die Schlachtbetriebe 
dazu anhalten, dass diese die Schlachtungsmeldungen möglichst dem Arbeitsablauf des 
ATA/AFA anpassen.  

Geplant ist zudem, für die Fleko eine App zur Erfassung Ergebnisse der der Schlachttier- 
(STU) und Fleischuntersuchung (FU) anzubieten.  

Die elektronische Schnittstelle ist für alle Schlachtbetriebe zugelassen, in welchen der 
ATA/AFA die Eingaben zur Fleischkontrolle selber vornimmt. Diese Schlachtbetriebe sind 
dem BLV bekannt. Die Umsetzung der Schnittstelle wird mit den Schlachtbetrieben zusam-
men koordiniert.  



 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

2 Prozessbeschreibung, Verantwortung und Aufgaben 

Nr. Prozessschritt Beschreibung Verantwortung Aufgaben 

1 

Tierannahme/STU 
Schlachtbetrieb mit Ein-
gabe der STU in das 
Schlachtbetriebssystem 

 

Bei allen Tieren wird bei der Annahme die STU 
durchgeführt. Allfällig Befunde werden im 
Schlachtbetriebssystem erfasst.  

Der Zeitpunkt der Erfassung ergibt sich aus 
dem Ablauf im Schlachtbetrieb. Die Daten wer-
den nach Abschluss der Fleischkontrolle zu-
sammen mit dieser über die elektronische 
Schnittstelle an die Fleko gesendet. 

ATA  
Eingabe gemäss 
Vorgaben Katalog 
STU 

Erfassung STU im Schlachtbetriebssys-
tem resp. Delegation der Erfassung ge-
mäss Entscheidung ATA. 
Abklärung Zeitpunkt der Erfassung mit 
dem Schlachtbetrieb vgl. Punkt 3a. 
 

Tierannahme/STU 
Schlachtbetrieb ohne 
Eingabe der STU im 
Schlachtbetriebssystem 

Bei allen Tieren wird bei der Annahme die STU 
durchgeführt. 

Allfällige Befunde werden notiert und gemäss 
bisherigem Verfahren erfasst. 

 

ATA/AFA 

 

Notieren von STU Befunden zur späteren 
Eingabe in die Fleko. 

Ge-
plante 

Lösung 
mit App 

Tierannahme/STU  Einscannen von Ohrmarken resp. Eingabe von 
Einzeltieridentifikation oder Posten in der App 
für Tiere/Posten mit oder ohne STU Befunde. 

ATA/AFA Durchführung der Eingabe während der 
STU oder danach. 

2 
Fleischuntersuchung mit 
direkter Eingabe am 
Schlachtbetriebssystem 

Eingabe von allfälligen Teilkonfiskatbefunden 
am Schlachtband während der Schlachtung. 

ATA/AFA Erfassung der Teilkonfiskatbefunde im 
Schlachtbetriebssystem. 
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ohne ganzer Schlacht-
tierkörper genussun-
tauglich 

Fleischuntersuchung 
ohne direkte Eingabe 
am Schlachtbetriebssys-
tem ohne ganzer 
Schlachttierkörper ge-
nussuntauglich 

Allfällige Teilkonfiskatbefunde werden notiert 
und gemäss bisherigem Verfahren erfasst. 

 

ATA/AFA Notieren von Teilkonfiskatbefunden zur 
späteren Eingabe in die Fleko. 

Fleischuntersuchungen 
mit ganzer Schlachttier-
körper genussuntauglich 

Konfiskat wird separiert, Proben werden ent-
nommen. Nach Erhalt der Probenergebnisse 
folgt die Beurteilung genusstauglich/genussun-
tauglich, entsprechende Notiz zur späteren Er-
fassung in die Fleko resp. im Schlachtbetriebs-
system zur Übermittlung via Schnittstelle. 

ATA/AFA Nachträgliche Eingabe der Befunde ge-
mäss Probenergebnis im Schlachtbe-
triebssystem oder direkt in die Fleko. 

Ge-
plante 

Lösung 
mit App 

Fleischuntersuchung 
ohne Eingabe im 
Schlachtbetriebssystem  

Erfassen allfälliger Befunde während der Flei-
schuntersuchung. 

ATA/AFA Eingabe während der Fleischuntersu-
chung. 

3a 

Elektronische Übermitt-
lung aus dem Schlacht-
betrieb ohne ganzer 
Schlachttierkörper ge-
nussuntauglich 

Alle STU (wenn erfasst) und Fleischkontrollen 
(mit und ohne Befund) werden vom Schlacht-
betriebssystem an die Fleko, gemäss Schnitt-
stellenbeschreibung, übermittelt. 

Schlachtbetrieb 

Übermittlung ge-
mäss Vorgaben 
Katalog STU/FU 

Sobald die STU/FU Befunde in der Fleko 
verfügbar sind, muss der ATA/AFA diese 
noch abschliessen. 

Der Zeitpunkt der Übermittlung spricht 
ATA/AFA mit dem Schlachtbetrieb ab. 
Die Fleko wird in einer hohen Frequenz 
(vermutlich all 10 Minuten) die Daten in 
die Fleko einlesen. Ab diesem Moment 
stehen die Daten dem ATA/AFA für das 
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Abschliessen resp. Ergänzung zur Verfü-
gung. 

Elektronische Übermitt-
lung von Fleischuntersu-
chungen mit ganzer 
Schlachttierkörper ge-
nussuntauglich 

Der Schlachtbetrieb übermittelt, wenn verfüg-
bar, einzelne Befunde, sofern er dies in seiner 
Schnittstelle eingerichtet hat. 

Schlachtbetrieb Sobald die STU/FU in der Fleko verfüg-
bar sind, muss der ATA/AFA diese noch 
abschliessen. 

 

3b 

Manuelle Erfassung 
über Schlachtungsmel-
dung ohne ganzer 
Schlachttierkörper ge-
nussuntauglich 

Die Schlachtungsmeldungen werden über 
Nacht (technisch keine höhere Frequenz mög-
lich) in die Fleko eingelesen. Der ATA/AFA 
kann die Schlachtungsmeldung zur Fleisch-
kontrolle auswählen, allfällige Befunde erfas-
sen und die Fleischkontrolle abschliessen.  

ATA/AFA/kanto-
nale Sachbearbei-
ter 

Korrekte Erfassung der STU/FU und de-
ren Abschliessung. 

Fleischuntersuchungen 
mit ganzer Schlachttier-
körper genussuntauglich 

Sind die Ergebnisse verfügbar, werden diese 
direkt in der Fleko erfasst. 

ATA/AFA/kanto-
nale Sachbearbei-
ter 

Korrekte Erfassung der STU/FU und de-
ren Abschliessung. 

Vollständig manuelle Er-
fassung 

Eine STU/FU kann vollständig manuell erfasst 
werden (ohne Schlachtungsmeldung als Ba-
sis). 

ATA/AFA/kanto-
nale Sachbearbei-
ter 

Korrekte Erfassung der STU/FU und de-
ren Abschliessung. 

4 

Gebühren und Leistun-
gen 

Basierend auf den durchgeführten Schlacht-
tier- und Fleischuntersuchungen können Ge-
bühren und Leistungen ergänzt und freigege-
ben werden, sofern der Kanton diese Funktion 
aktiviert hat. 

ATA/AFA/kanto-
nale Sachbearbei-
ter 

Erfassung der Gebühren und Leistungen. 

5 

Auswertungen inkl. Ge-
bühren und Leistungen 

In ALVPH können Auswertungen abgefragt 
werden. Dazu gehören auch die Gebühren und 
Leistungen, sofern der Kanton diese Funktion 
aktiviert hat. Die Abfragen zu den Gebühren 
und Leistungen, sowie spezifische Abfragen zu 

Standardabfragen 
BLV 

Erstellen resp. Abfragen der Auswertun-
gen. 
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Fleischkontrollen, werden von den Kantonen 
erstellt. Zudem werden Standardabfragen vom 
BLV zur Verfügung gestellt. 

Gebühren und 
Leistungen Kan-
ton 

Spezifische Abfra-
gen Kanton 

Übergabe von Abfragen zu den Gebüh-
ren und Leistungen an das kantonale 
Verrechnungssystem. 

6 

Meldung an den Tierhal-
ter 

Die Tierhalter können die Ergebnisse zur 
Fleischkontrolle, welche sie selbst betreffen, in 
der TVD abrufen. 

Bereitstellung 
BLV 

Abrufen Tierhalter 

Bereitstellung der Ergebnisse in der TVD 
(BLV). 

Abrufen der Ergebnisse in der TVD (Tier-
halter). 

7 

Rolle des Admin Kanton Vergabe der Zugriffsrechte an die Rollen 
‘Fleischkontrolle’ und ‘kantonaler Sachbearbei-
ter’. 

Verwaltung der Stammdaten zu Gebühren und 
Leistungen und Trichinellenuntersuchungen zu 
den Schlachtbetrieben in der Fleko. 

Admin Kanton Verwaltung der Zugriffsrechte und der 
Stammdaten zu den Gebühren und Leis-
tungen, regelmässige Prüfung deren Gül-
tigkeit  

Zuweisen, bei welchem Schlachtbetrieb 
Trichinellenuntersuchungen automatisch 
hinterlegt werden. 

8 

AV Fleko BLV Überwachung der Anwendung und Bearbeiten 
von Fehlern 

Verwaltung der Stammdaten ohne Gebühren 
und Leistungen. 

Vergabe der Zugriffsrechte an die Rollen ‘Ad-
min Kanton, Fleischkontrolle und kantonaler 
Sachbearbeiter 

 

AV Fleko Überwachung und Verwaltung der An-
wendung 



 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

3 Vorgaben 

Die Eingabemöglichkeiten zu STU und FU sind durch das BLV vorgeben. In der Stammda-
tentabelle sind diese ersichtlich. Bei der elektronischen Datenübermittlung werden die Daten 
auf Korrektheit in Bezug zur Stammdatentabelle überprüft. Abweichungen zwischen Eingabe 
am Schlachtbetriebssystem und den Vorgaben der Stammdatentabelle müssen mit der Um-
setzung der Schnittstelle durch die Schlachtbetriebe angepasst werden. Aus diesen Gründen 
hat das BLV entschieden, die Kosten für die Anpassung der Schnittstelle (und damit verbun-
den allfällige Anpassungen am Schlachtbetriebssystem) zu übernehmen. Das BLV schliesst 
mit den Schlachtbetrieben direkt Verträge zur Umsetzung dieser Schnittstelle ab. Darin sind 
auch die Termine zur Umsetzung festgehalten. 

Bei der manuellen Eingabe stehen in Auswahllisten nur diese Möglichkeiten zur Verfügung. 
Für die Richtigkeit der Eingaben ist der ATA/AFA verantwortlich. 

 

4 Korrektur von fehlerhaften Eingaben 

Sobald ein Fleischkontrolldatensatz (STU und FU) abgeschlossen wurde, kann dieser nur 
noch durch den Admin Kanton storniert werden. Der Fleischkontrolldatensatz muss danach 
manuell neu erfasst werden. Dasselbe gilt für die Erfassung von Gebühren und Leistungen. 
Wird ein Fleischkontrolldatensatz, zu welchem eine Gebühren- und Leistungsverrechnung 
erfasst wurde, storniert, wird darauf hingewiesen. 

 

5 Gebühren und Leistungen 

Gebühren und Leistungen können, basierend auf den Fleischkontrolldaten, ergänzt und ab-
geschlossen werden. In der Nacht nach dem Abschliessen werden die Daten an ALVPH 
übermittelt. Von dort kann der Kanton die Daten jederzeit in dem von ihm vorbereiteten For-
mat abrufen. Im Rahmen des Projekts Fleko+ wird mit den betroffenen Kantonen die Umset-
zung vorbereitet und umgesetzt. Grundsätzlich können die bestehenden Schnittstellen beibe-
halten werden, da das Format für den Datenbezug aus ALVPH den Bedürfnissen der Kan-
tone weit möglichst angepasst werden kann.  

 

6 Pilot und Einführung 

Damit die Kantone genügend Zeit haben, sich mit der neuen Fleko vertraut zu machen, wird 
ein Pilot durchgeführt. Zum Start des Piloten wird es ein Erklärvideo geben. Mit diesem ist es 
möglich, dass die Betroffenen die Eingabe in die Fleko durchführen können. Weiter wird es 
ein detailliertes Handbuch geben sowie einen Flyer mit den wichtigsten Bedienungsgrundla-
gen.  


